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SCANNEN
ONLINE TERMIN BUCHEN

Neustädter Straße 1
35066 Frankenberg
Tel.: 06451 22966

info@juwelier-lexa.de

Große Auswahl an
Trauringen und Antragsringen!

Seriöser An- und Verkauf
Ankauf von Gold, Silber, Zahngold, Goldbarren,
Münzen u. v. m. sowie Verkauf von Goldbarren
und Münzen als Wertanlage!

Trauringstudio

Gold

Welche Heizung passt
zu Ihrem Zuhause?

Klimacoach
Patrick Küthe

Kostenlose Anmeldung
per QR-Code oder
telefonisch unter
06451 - 3988

24. September | 18:30 Uhr
bei Scriba Sanitär+Heizung

Kostenloser Infoabend: Energiesysteme mit Zukunft

Auf dem Gericht 48 | 35066 Frankenberg

Was funktioniert in der Praxis?
Wie werde ich unabhängig von Öl & Gas?
Mit welchen Kosten kann ich rechnen?
Welche Förder-Möglichkeiten gibt es?

Erfahren Sie, welche Möglichkeiten ein Heizungstausch bringt, um Ihr Zuhause unabhängiger zu machen!

NEUERÖFFNUNG

Ein Fest für Groß und Klein

Samstag, 12.09.26

16.00-20.30 Uhr

Familie de Mooij
Frankenberger Straße 28

35110 Frankenau

•Warme Speise & kühle
Getränke auf der Terrasse
•Holländische Poffertjes & Eis
• Ponyreiten, Musik, Spiele,
Kugelbahn (36 Meter)

Café& Laden

12

Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferung möglich!

35091 Cölbe/Marburg
Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

E-Mail:
kaminstudio-coelbe@gmx.de

• Kaminkassetten
• Ofenreinigung
• Austausch von

Kachelofeneinsätzen
gem. BlmSCHV

• MCZ + Pelletöfen

KaminStudio
Cölbe

Suche für vorgemerkte Kunden
MFH, Häuser, Wohnungen in
Frankenberg und Battenberg,

auch Ortsteile!
0172 6184866 + 06451 715711

info@engelbach-immobilien.de

... Ihr Partyservr ice

Ihr Partyservice Fleischerei Klotz
35099 Burgwald

06451 8329 01520 5495890
B klotz-burgwald@t-online.de

Wir liefern Ihnen
Genuss für jeden Anlass!

Ihre Party – Unser Servr ice!
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Frankenberg – Die Franken-
bergerin Yvonne Roth hat vor
einigen Tagen ein ganz speziel-
les Kochbuch herausgegeben:
Mit„ProteinBalance–HighPro-
tein für Frauen ab 40“ will die
44-Jährige Frauen dazu einla-
den, ihre Ernährung neu zu be-
trachten – ohne Verzicht, ohne
Kalorienzählen und vor allem
ohne dass gesundes Essen zur
zusätzlichen Belastung im oh-
nehin vollen Alltag wird. „Das
Kochbuch ist mehr als eine
Sammlung von Rezepten. Es
richtet sich an Sportler ebenso

wie an Menschen, die sich un-
kompliziert und ausgewogen
ernährenmöchten“,erzähltdie
Mutter von zwei Söhnen. In sie-
ben Kapiteln verbindet sie per-
sönlicheErfahrungenmitprak-
tischen Ernährungstipps und
zeigt,dassbewussteErnährung
kein Verzicht sein muss, son-
dern durchaus genussvoll und
abwechslungsreich sein kann.
Für das Buch hat sie monate-
lang intensiv recherchiert, un-
ter anderem bei der Deutschen
Gesellschaft fürErnährungund
auch beim Bundeszentrum für
Ernährung. „Fürmehr Energie,
Balance und Wohlbefinden -
und das jeden Tag“, beschreibt
sie ihre Intention.
DieAutorinkenntdieHeraus-

forderungen aus eigener Erfah-
rung.AlsMutterbewegtsiesich
mitten im Spagat zwischen Fa-
milie, Beruf und zahlreichen
täglichen Verpflichtungen.
Gleichzeitig treibt sie viel Sport
und läuft seit einigen Jahren
selbst Marathon. Dabei hat sie
besonders deutlich erfahren,
wie wichtig eine ausreichende
Versorgung mit Energie und
Protein für den Körper ist. „Ge-
rade bei längeren sportlichen
Belastungen spielt die Ernäh-
rung eine wichtige Rolle – und
Protein ist dabei ein wesentli-
cher Baustein fürMuskelerhalt
und Erholung“, erzählt dieMit-
Vierzigerin. „Ernährung und
Bewegung sind eng miteinan-
der verbunden.“ Die Idee zu
ihremBuchhatallerdingsnoch
einen weiteren persönlichen
Hintergrund: Roth hatte selbst
lange mit einem ausgeprägten
Eisenmangel zu kämpfen und
erlebte,wiesehr fehlendeEner-
gie den gesamten Alltag beein-
flussen kann. „Oft funktioniert
man einfach – und die eigenen
Bedürfnisse stehen irgendwo
ganz hinten auf der Liste“, be-
schreibt sie die Situation vieler
Frauen.

Gerade ab 40 verändert sich
nachRoths Erfahrung auch das
eigene Körpergefühl. Ener-
giebedarf, Hunger und Sätti-
gung können sich anders an-
fühlen, zugleich beginnt sich
das hormonelle Gleichgewicht
zu verändern. Für die Autorin
war deshalb klar: Die Rezepte
sollen nicht nur proteinreich
sein,sondernvorallemsattund
zufriedenmachenundunkom-
pliziert in einen normalen All-
tag passen. Entstanden ist ein
Buchmit Rezepten, die speziell
auf die Bedürfnisse von Frauen
ab40ausgerichtetsindundPro-
tein, Alltagstauglichkeit und
Genuss miteinander verbin-
den. Dabei geht Roth über die
üblichen Kalorien- und Nähr-
wertangaben hinaus. Orientie-
rung bieten beispielsweise ein

„Eisen-Boost“, ein „Energie-
Check“ und eine „Blähskala“.
Sie sollen helfen, bewusster
auszuwählen, welches Gericht
gerade zum eigenen Tag und
zum persönlichen Wohlbefin-
denpasst.
Für Rothbedeutet Ernährung

ab 40 vor allem eines: den eige-
nen Körper wieder bewusster
wahrzunehmen und ihm das
zu geben, was er braucht. Ein
Essen dürfe satt machen,
schmecken und unkompliziert
sein–undgleichzeitigdieEner-
gie liefern, die Frauen für Fami-
lie, Beruf, Sport und nicht zu-
letzt für sich selbst benötigen.
So versteht Roth „Protein Ba-
lance“ ausdrücklich nicht als
Diätbuch, sondern als Lebens-
weise und Einladung zu einer
Reise ins Wohlbefinden. „Es

geht nicht um Perfektion, son-
dern darum, sich im eigenen
Körperwiedergut, sattundaus-
geglichen zu fühlen“, sagt
Yvonne Roth. „Alle Rezepte
sind so ausgewählt, dass siemit
normalen Zutaten funktionie-
ren,gutvorzubereitensindund
zu einem echten Leben pas-
sen.“
Und „Protein Balance“ soll

erstderAnfangsein.Rothplant
bereitsweitereBücher fürFrau-
en ab 40, darunter „Protein Ba-
lance – Vegetarisch“, „Protein
Balance – Schnell & Einfach“
für die unkomplizierte Alltags-
küche sowie „Protein Balance –
Darm &Wohlbefinden“ mit ei-
nem Schwerpunkt auf be-
kömmlichen, proteinreichen
Gerichten. „Das Buch richtet
sich an Frauen mitten im Le-

ben“, sagtdieAutorin, „anFrau-
en, die aktiv bleiben möchten
und eine Ernährung suchen,
dienichtnocheineweitereAuf-
gabe auf ihrer Liste darstellt –
sondern sie dabei unterstützt,
sichsatt,energiegeladenundin
Balance zu fühlen.“ Das Buch
mit Kapiteln wie „Energievoll
in den Tag“, „Schnelle Feier-
abendküche“oder„Snacksund
Desserts“ gibt es imHandel un-
ter der ISBN-Nummer
9798191496887 zum Preis von
21,99Euro. mjx

„Für mehr Energie, Balance und
Wohlbefinden“

Frankenbergerin Yvonne Roht hat Kochbuch für Frauen ab 40 herausgegeben

Yvonne Roth: Mit „Protein Balance – High Protein für Frauen ab 40“ ist die 44 Jahre alte
Frankenbergerin unter die Buch-Autoren gegangen. FOTO: GERHARDMEISER



2 LOKALES 12. September 2026

Verlag:NHWVerlagGmbH,
FrankfurterStr.168,34121Kassel

Geschäftsführer:FrankSchmid

Redaktion:FrankSchmid(V.i.S.d.P.)
E-Mail: redaktion@dka-kassel.de

Anzeigenverkauf:
MiriamDonnert (Leitung)
Tel.: 06451/723313
E-Mail:anzeigen@nh-wochenzeitungen.de

Vertrieb/Zustellung:VTSSüdGmbH
FrankfurterStraße168,34121Kassel,
Tel.: 0561/203-2323
E-Mail: vertriebsleitung@hna.de

Druck:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co.
KG,Wilhelmine-Reichard-Straße1,
34123Kassel

AGB/Copyright /Widerruf:
Zurzeit istdiePreislisteNr.5ab01.01.2026
gültig

Falls SiedieseZeitungnichtmehrerhaltenmöchten,bitten
wirSie,einenWerbeaufklebermitdemZusatzhinweis
„BittekeinekostenlosenZeitungen”an IhremBriefkasten
anzubringen.
IdealwäreaucheinzusätzlicherHinweisperMail,unter
Angabe IhrerAnschrift,anzusteller@mms-team.de,damit
wirunsereZustellerdavon inKenntnis setzenkönnen.

nh-wochenzeitungen.de

IMPRESSUM

FRANKENBERG

Waldeck-Frankenberg – Aus-
tausch,neueKontakteundkon-
krete Einblicke in die Fachkräf-
tesicherung standen im Mittel-
punktdeszweitenBBB-Events–
Bratwurst, Brötchen und Bier –
in diesem Jahr. Gut 70 Unter-
nehmer sowie weitere Gäste
folgtender EinladungderWirt-
schaftsförderung Waldeck-
FrankenbergzurHolzfachschu-
le Bad Wildungen, berichtete
die Wirtschaftsförderung. Ge-
meinsam mit der Holzfach-
schule BadWildungen und der
HandwerkskammerKassel hat-
te sie zu dem Netzwerkabend
eingeladen. Das Veranstal-
tungsformat verbindet fachli-
che Impulse mit persönlichem
Austausch in lockerer Atmo-
sphäre.
Andrea Belegante, Geschäfts-

führerin und Schulleiterin der
Holzfachschule,stelltedenGäs-
tendieHolzfachschulealsKom-
petenzzentrum der Holzwirt-
schaftvor. ImFokusstandendie
praxisnahe Aus- undWeiterbil-
dung von Fach- und Führungs-
kräften sowie die Bedeutung
qualifizierter Mitarbeiter für
die Unternehmen. „Unglaub-
lich, was die Holzfachschule
hier alles im Portfolio hat und
anbietet. Mir war vorher nicht
bewusst, wie breit die Schule
aufgestellt ist und welcheMög-
lichkeiten sie Unternehmen
und Fachkräften bietet“, zeigte

sich Thomas Franke, Inhaber
eines Malerfachbetriebes, be-
eindruckt.
Sarah Hohmann-Spohr von

der Handwerkskammer Kassel
gab einen Überblick über die
Arbeit und die Angebote der
Kammer. Dabei zeigte sie auf,
wie dieHandwerkskammerBe-

triebe unter anderem bei Aus-
bildung, Fachkräftesicherung
und betrieblicher Entwicklung
unterstützt. Bad Wildungens
Bürgermeister Ralf Gutheil
hielt einGrußwort.
Nach den fachlichen Impul-

sen rückte der persönlicheAus-
tausch in den Mittelpunkt. Bei

Gegrilltem und Getränken bot
sich den Gästen Gelegenheit,
bestehende Kontakte zu vertie-
fen, neue zuknüpfenundaktu-
elle Themen aus Wirtschaft
und Handwerk zu diskutieren.
Die Holzfachschule sorgte für
die Bewirtung. Ergänzend
konntendieGästebei zweikur-

zen Führungen weitere Berei-
che der Schule kennenlernen.
Der stellvertretende Schullei-
ter Andreas Bognanni gab Ein-
blicke in die technische Aus-
stattung der Schule, während
Dozent Jan Dröge in den Tisch-
lerwerkstätten über das Exzel-
lenztraining für hessische Azu-

bis und die Vorbereitung auf
dieWorld-Skillsberichtete.
Für dieWirtschaftsförderung

Waldeck-Frankenberg bestäti-
ge der Zuspruch den Wert per-
sönlicher Netzwerktreffen, bei
denen Unternehmen, Insti-
tutionenundPartnermiteinan-
der insGesprächkommen. red

Fachliche Impulse, persönlicher Austausch
70 Teilnehmer beim Netzwerktreffen der Wirtschaftsförderung Waldeck-Frankenberg in Holzfachschule

Das Netzwerktreffen der WirtschaftsförderungWaldeck-Frankenberg in der Holzfachschule Bad Wildungen bot Gelegenheit zum Austausch. FOTO: NH

Frankenberg – In einem festli-
chen Rahmen hat dieWaldeck-
Frankenberger Bank langjähri-
ge Mitarbeiter für ihre jahr-
zehntelange Treue zum Unter-
nehmen geehrt und gleichzei-
tig mehrere Kollegen in den
Ruhestand verabschiedet. Die
Jubilare, Ruheständler sowie
VertreterdesVorstandsundder
Personalabteilung kamen im
Hotel Die Sonne in Franken-
bergzusammen.
Carsten Hohmann und Den-

nisPatzwaldtausdemVorstand
würdigten mit Susanne Scholz
aus der Personalabteilung die
Verdienste der Jubilare und Ru-
heständler. Sie dankten ihnen
für ihr langjähriges Engage-

ment, ihre Verlässlichkeit und
ihre Verbundenheit mit der
Bank, heißt es in der Pressemit-
teilung. Gemeinsam kommen
die Geehrten auf 629 Jahre Be-
rufserfahrung.
Jubilare: 40 Jahre: Dorothee

Rock, Beate Schmidt, Jörg Ban-
gert, Ingo Heck, Wolfgang
Koch; 25 Jahre: Birgit Neuhaus,
SusanneScholz;20Jahre:Heike
Feuring, Florian Figge; 10 Jahre:
OlgaGomer,BastianKoch.
Ruhestand: Bernd Grass, Jür-

gen Höhl, Erika Stiehl, Regine
Gerhard, Friedrich Sinemus,
Siegmar Brand, Heike Fleck,
Harald Weber und Wolfgang
Koch.
In ihrer Ansprache betonten

Hohmann und Scholz die be-
sondere Bedeutung des
Abends: „Heute geht es ganz
um euch – um die Menschen,
die unser Unternehmen über
viele Jahre geprägt haben. Wir
sindstolzunddankbar,dasswir
euch in dieser Zeit als engagier-
te und geschätzte Mitarbeite-
rinnen, Mitarbeiter sowie Kol-
leginnenundKollegenanunse-
rer Seite haben durften.“ Die
Geehrten hätten die Entwick-
lung der Bank über Jahrzehnte
hinweg mit Fachwissen, Ein-
satzbereitschaft und Verände-
rungswillenmaßgeblichmitge-
staltet. Für die Zukunft
wünscht ihnen die Bank alles
Gute. nh/jpa

629 Jahre Berufserfahrung
Waldeck-Frankenberger Bank ehrt Jubilare und
verabschiedet Mitarbeiter in den Ruhestand

Für die aktuellen Jubilare und Ruheständler derWaldeck-Frankenberger Bank fand eine Feier
im Hotel Sonne in Frankenberg statt. FOTO: NH

Frankenberg – Sie sind Preis-
träger zahlreicher internatio-
nalerChorwettbewerbe, gelten
sogar als eines der renommier-
testen Vokalensembles der
Welt:AmTagdesoffenenDenk-
mals am Sonntag, 13. Septem-
ber,werdendiefünfSängervon
„amarcord“ (Leipzig) als Gast
des Frankenberger Kulturrings
ab 17 Uhr in der Liebfrauenkir-
che auftreten. Das Konzert fin-
det statt in der Veranstaltungs-
reihe „Hör-mal im Denkmal“,
das von der Sparkassen-Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen in-
itiiert wurde und von ihr geför-
dertwird. Seit Jahren sinddiese
Denkmalkonzerte, organisiert
vom Kulturring, in der goti-
schen Liebfrauenkirche zur
Traditiongeworden.
Im Ensemble amarcord, das

von ehemaligen Mitgliedern
des Thomanerchors in Leipzig
gegründet wurde, singen der-
zeitWolframLattke (Tenor),Ro-
bert Pohlers (Tenor), Frank Ozi-
mek (Bariton), Daniel Knauft
(Bass) undHolger Krause (Bass).
Nach rund 2500 Konzerten in
mehr als 50 Ländern lassen die
fünf mehrfach ausgezeichne-

ten Sänger ihre Leidenschaft
für die Vokalmusik weiterhin
lebendig werden. Ihr herausra-
gendes musikalisches Können,
ihre atemberaubende Gesangs-
technik, ihr großer Charme
und ihr wunderbarer Sinn für
Humor machen die Konzerte
von amarcord auch zu einem
emotionalen Erlebnis, wie der
Frankenberger Kulturring an-
kündigt.
Bei ihrem Denkmalkonzert

in der Liebfrauenkirche wird
das A-capella-Ensemble zeigen,
dass es in allenStilenderklassi-
schen Vokalmusik zu Hause ist
und in seinen Programmen
gern Grenzen überschreitet.
Das Repertoire umfasst Gesän-
ge des Mittelalters, Madrigale
und Messen der Renaissance,
Kompositionen und Werkzy-
klen der europäischen Roman-
tik unddes 20. Jahrhunderts so-
wie A-cappella-Arrangements
weltweitgesammelterVolkslie-
der und bekannter Songs aus
Soul und Jazz. Dem Neuen ge-
genüber aufgeschlossen, legen
die Sänger großenWert auf die
Pflege und Förderung zeitge-
nössischerMusik.

Karten gibt es im Vorverkauf
für 10 Euro in der HNA-Ge-
schäftsstelleundbeiReservix.

zve

Ausgezeichneter Chorgesang
Ensemble „amarcord“ aus Leipzig am 13. September in

Liebfrauenkirche

Mit Stil und Charme: In der gotischen Frankenberger Liebfrauenkirchewollen die Sänger von
amarcord aus Leipzig beim Konzert „Hör-mal imDenkmal“ kunstvolle Chormusik erklingen
lassen. FOTO: ANNE HORNEMANN/NH



Geistig fit bleiben
Kostenloser Vortrag der Asklepios Kliniken Bad Wildungen

Bad Wildungen. Am Mittwoch,
den 16. September, informiert
Dr. med. Jens Zemke, Chefarzt
der Geriatrie in der Stadtklinik
Bad Wildungen, im Rahmen
der Gesundheitsakademie, wie
sich geistige Fitness im Alltag
fördern lässt. Die Veranstal-
tung findet von 18.00 bis 19.30
Uhr im Eventroom der Asklepi-
os Kliniken in der Langemarck-
straße 2 neben der Asklepios
Fachklinik Fürstenhof statt.
Geistig fit und möglichst lan-

ge selbstständig bleiben – das
wünschen sich viele Menschen
auch im höheren Lebensalter.
Doch welche Möglichkeiten
gibt es, die eigene geistige Ge-
sundheit aktiv zu unterstützen?
Und welchen Einfluss haben
Bewegung, Ernährung, Schlaf
oder soziale Kontakte tatsäch-
lich auf unsere geistige Fitness?
Diesen Fragen widmet sich

ANZEIGE

Chefarzt Dr. med. Jens Zemke
zum Thema „Geistig fit bleiben
– 10 Maßnahmen, mit denen
Sie vorbeugen können“. Der
Experte gibt dabei einen ver-
ständlichen Überblick über
wichtige Faktoren, die zur
Erhaltung der geistigen Leis-
tungsfähigkeit beitragen kön-
nen. Denn geistige Fitness lässt
sich im Alltag auf vielfältige
Weise fördern.
Der Vortrag richtet sich an

alle Interessierten, die sich mit
dem Thema geistige Fitness
und Prävention beschäftigen
möchten – ebenso an Ange-
hörige, die sich informieren
möchten, wie sie ihre Familien-
mitglieder dabei unterstützen
können. Im Anschluss besteht
ausreichend Zeit für Fragen.
Der Vortrag ist selbstverständ-
lich kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

VERANSTALTUNGSORT
ASKLEPIOS KLINIKEN

EVENTROOM
Langemarckstr. 2 | Bad Wildungen

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
GEISTIG FIT BLEIBEN - MIT 10
MASSNAHMEN DEMENZ VORBEUGEN!

16.SEP
2026
18.00 - 19.30Uhr

ASKLEPIOS
BADWILDUNGEN

Referent:
Dr. med. Jens Zemke
Chefarzt Geriatrie
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Waldeck-Frankenberg –Meh-
rereVolkshochschulenausMit-
tel- und Nordhessen haben in
Kooperation mit den Poli-
zeipräsidien Nordhessen, Mit-
telhessen und Frankfurt für
denHerbsteinekostenfreieOn-
line-Vortragsreihe zum Thema
„Sicherheit im Internet“ ange-
kündigt. Die Reihe beginnt am
Donnerstag, 8. Oktober, jeweils
von 18 Uhr bis 20 Uhr und läuft
mit fünf Terminen bis Anfang
Dezember.
Ziel der Reihe sei es, Interes-

sierte fürGefahrenundHeraus-
forderungen der digitalenWelt
zu sensibilisieren und praxis-
naheTippszumSchutzderdigi-
talen Identität, zum sicheren
Online-Kauf und zur Vermei-
dung von Cyberkriminalität zu
vermitteln, wie das Polizeiprä-
sidiumNordhessenmitteilt.Als
zentrale Plattform für Kurssu-
cheundBuchungsteht imVHS-
Verbund die Internetseite
volkshochschule.de zur Verfü-
gung. Eine frühzeitige Anmel-
dungwirdempfohlen.
Den Auftakt bildet am Don-

nerstag,8.Oktober,derOnline-
Vortrag „Smartphone-Sicher-
heit“ mit Kriminalhauptkom-

missarin Alexandra Roth vom
PolizeipräsidiumFrankfurt.
AmDonnerstag,22.Oktober,

folgt die Veranstaltung „Siche-
re digitale Identität“mit Krimi-
nalhauptkommissarUlrichKai-
ser vom Polizeipräsidium Mit-
telhessen.
Am Donnerstag, 5. Novem-

ber, schließt sich der Vortrag
„Sicher bestellen und bezahlen
im Netz“ an, referiert von Kri-
minalhauptkommissar Ulrich
Kaiser.
Unter dem Titel „Datendieb-

stahl–Darknet–digitalerNach-
lass“ informiert Kriminal-
hauptkommissarinAnianeEm-
de vom PolizeipräsidiumNord-
hessen am Donnerstag, 19.
November.
Zum Abschluss der Reihe

spricht Kriminalhauptkom-
missarinAnianeEmdeamDon-
nerstag,3.Dezember,über„Cy-
bercrime imKI-Zeitalter“.
Ausführliche Vortragsbe-

schreibungen sind indenbuch-
barenKursenauf demVHS-Por-
talhinterlegt.
Die beteiligten Volkshoch-

schulen bieten jeweils alle fünf
Online-Vorträgean.

elv

VHS und Polizei starten
Internetreihe

Rosenthal – Rosenthal ist wie-
der bei „Leseland Hessen“ da-
bei: Leseland Hessen ist Hes-
sens größtes Literaturfestival
undwirdgefördertvonhr2Kul-
tur, der Sparkassen-Kulturstif-
tung Hessen-Thüringen und
dem Hessischen Ministerium
für Wissenschaft und For-
schung, Kunst und Kultur. Am
Samstag, 3. Oktober, findet von
15 bis 17 Uhr die Lesung für Er-
wachsenemit Alina Herbing in
der Alten Schule Rosenthal
statt,die ihrBuch„Tiere,vorde-
nen man Angst haben muss“
vorstellen wird. Der Eintritt ist
frei, Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
AlinaHerbing,geb.1984 inLü-

beck, aufgewachsen in Meck-
lenburg, lebt heute in Berlin
und Köln. Sie ist eine der dies-
jährigen Stipendiatinnen des
Vereins „ZweiRaben–Literatur
in Oberhessen“ und wird von
Oktober bis Dezember im Ub-
belohde-Haus inGoßfeldenver-

bringen. Sie studierte Germa-
nistik und Geschichte, Neuere
deutschsprachige Literatur so-
wie Literarisches Schreiben.
Seit 2018 unterrichtet sie Litera-
risches Schreiben anderKunst-
hochschule fürMedienKöln.
Für ihren Debüt-Roman „Nie-

mand ist bei den Kälbern“ er-
hielt sie unter anderem den
Friedrich-Hölderlin-Förder-
preis der Stadt Bad Homburg.
DieVerfilmungkam2022 indie
deutschen Kinos. Februar 2024
erschien ihr zweiter Roman
„Tiere, vor denen man Angst
habenmuss“. nh/jpa

FOTO: SASCHA KOKOT

„Tiere, vor denen man
Angst haben muss“
Lesung am 3. Oktober in Rosenthal

Alina Herbing
Autorin

Frohnhausen – Frohnhausen
lädt für Sonntag,13. September,
wieder zum Herbstmarkt rund
um die Kirche ein. Bereits zum
11. Mal verwandelt sich der Ort
in einen Marktplatz und bietet
seinen Besuchern ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
ganze Familie. Los geht es um11
Uhr.
Etwa 50 Aussteller präsentie-

ren regionale, handgefertigte
und hausgemachte Produkte.
Von Köstlichkeiten über Kräu-
ter und Gewürze, Blumen und
Blumenkränze bis zu Dekorati-
onen, Antiquitäten, Holzarbei-
ten sowie Genähtem und Ge-
basteltemgibtes jedeMengezu

entdecken. Bei Führungen
durch den Kirchkräutergarten
können Besucher selbstge-
machte Köstlichkeiten aus fri-
schen Kräutern kennenlernen,
probieren und auch erwerben.
Neben Handel und Handwerk
präsentieren sich auch Frohn-
häuser Unternehmen. Sie ge-
ben Einblicke in ihre Arbeit
und stellen ihre Produkte,
Dienstleistungen und hand-
werklichenFähigkeitenvor.
Für Kinder gibt es Programm

undeineHüpfburg. Fürdiemu-
sikalischeUnterhaltungsorgen
die Ederländer Musikanten. Es
gibt unter anderem Bratwurst,
Kartoffellocken undNudeln so-

wie am Nachmittag in einer
Hofscheune Kaffee und Ku-
chen. Der Erlös des Herbst-
marktes kommt der Arbeit der
Frohnhäuser Vereine zugute,

insbesondere der Jugendarbeit.
Ein Teil wird zudem regelmä-
ßig für einen guten Zweck ge-
spendet.DerEintritt ist frei.

nh/off

Herbstmarkt rund um die Kirche
50 Aussteller präsentieren in Frohnhausen regionale und hausgemachte Produkte

Sie laden ein zum Herbstmarkt nach Frohnhausen: (von links)
TimHallenberger, Lukas Hallenberger, SusanMüller,Michael
Strieder, Christoph Hallenberger, Thomas Strieder, Gesine
Damm und Maren Runzheimer (es fehlt Bastian Hallenber-
ger) von der Vereinsgemeinschaft Frohnhausen.

FOTO: VEREINSGEMEINSCHAFT FROHNHAUSEN/NH

Waldeck-Frankenberg – Die
Veranstaltungsreihe „Lecker
Herbst“ geht 2026 in die zweite
Runde. Noch bis Mitte Novem-
ber laden die Naturparke Rein-
hardswald, Kellerwald-Eder-
see,MündenundHabichtswald
zumehrals80Veranstaltungen
in Nordhessen und Südnieder-
sachsenein.
Auf dem Programm stehen

unter anderem Genusswande-
rungen, kulinarische Themen-
führungen, Hoffeste, Verkos-
tungen, regionale Märkte und
Naturerlebnisse mit gastrono-
mischem Bezug. Im Mittel-
punktstehenregionaleProduk-
te, die vielfältige Kulturland-
schaft der Region und die Men-
schen,die sieprägen.
Vorgestellt wurde das neue

ProgramminderSt.Albert’sDi-
stillery in Liebenau-Haueda,
der sogenannten „Gin-Kirche“.
Auch sie ist Teil des diesjähri-
gen Veranstaltungsangebots.
Unterstützt wird die Reihe er-

neut von der Volksbank Kassel
Göttingen.
Die Organisatoren möchten

Einheimischen und Gästen die

Möglichkeit bieten, Nordhes-
sen und Südniedersachsen auf
genussvolle Weise kennenzu-
lernen. Das komplette Pro-

gramm mit allen Terminen ist
im Internet unter lecker-
herbst.deabrufbar.

red

Regionale Produkte und Landschaft
genießen

„Lecker Herbst“: Naturparke laden bis Mitte November
zu mehr als 80 Veranstaltungen ein

Die Vertreter der Naturparke und der Volksbank Kassel Göttingen: (von links) Kristin Gampfer
(Naturpark Kellerwald-Edersee), Manuela Greipel (Naturpark Reinhardswald), Burkhard
Weinbrenner (Volksbank), Marcus Dittrich (Naturpark Reinhardswald), Ralf König (Na-
turpark Münden), Jürgen Depenbrock (Naturpark Habichtswald), Sandra Damm (Volks-
bank), Stefan Frankfurth (Naturpark Habichtswald). FOTO: VOLKSBANK KASSEL GÖTTINGEN/PR
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Zitruspflanzen bringen ein
Stück Süden auf Balkon und
Terrasse. Doch wer Zitronen,
Mandarinen und Co. selbst zie-
henmöchte,brauchtetwasFin-
gerspitzengefühl – denn die
Pflanzen haben durchaus ihre
Eigenheiten.
„Sie blühen und duften herr-

lich, sie sindwunderschön und
die Früchte von vielen kann
man abpflücken und frisch es-
sen. Vor allem Mandarinen
schmecken selbst gezogen sehr
oft besser als gekauft“, sagt
Heinrich Beltz, Gartenbauinge-
nieur und Buchautor („Zitrus-
pflanzen – Erfolgreiche An-
zucht und Pflege“). „Andere Ar-
ten sind zum Kandieren oder
Marmelade kochen geeignet.
Aber Zitrusgewächse sind auch
empfindlich,wiediePrinzessin
aufderErbse“
Besonders heikel seien sie in

BezugaufdenpH-WertdesSub-
strats, in dem sie wachsen. Der
Bereich, in dem sie optimal ge-
deihen, ist relativ eng. Ist der
pH-Wert zu niedrig oder zu
hoch, können Zitruspflanzen
nicht alle Nährstoffe in ausrei-
chendemMaßaufnehmen.
Das gelte zum Beispiel für Ei-

sen, wie Lutz Popp als Garten-
bauwissenschaftler vom Baye-
rischenLandesverband fürGar-
tenbau und Landespflege er-
klärt. Die Folge sind gelb
gefärbte Blätter und ein gestör-
tesWurzelwachstum.

Spezialerdefür
„Prinzessinnen“

Da es extrem kompliziert ist,
den pH-Wert richtig einzustel-
len, rät Heinrich Beltz die be-
troffenen Pflanzen umzutop-
fen.Dabei solltedie lockerealte
Erde abgeschüttelt und die
Pflanze in Zitruserde, eine Spe-
zialerde für Zitruspflanzen, ge-
setztwerden.
Laut Heinrich Beltz und Lutz

Popp sind Spezialdünger oder
-erdenbeidenmeistenanderen
Pflanzen überflüssig, aber bei
Zitrusbäumensetzensiedarauf
– denn die sind eben „Diven“.
Ideal sei es, sie alle zwei bis drei
Jahreneuzutopfen,bevorMan-
gelerscheinungenauftreten.
DieHärtedesGießwassersbe-

einflusst den pH-Wert der Erde
ebenfalls. „DasWasser sollte ei-
ne Carbonathärte von sechs bis
zehn haben. Das Leitungswas-
ser in vielen Regionen Nord-
deutschlands liegt in diesem
Bereich. Regenwasser ist zu
weich“, so Zitrusexperte Beltz.
Er hat selbst beobachtet, dass
die Kübelerde versauert, wenn
Pflanzenüber Jahre ausschließ-
lichmit Regenwasser gegossen
werden.
Anders sieht es in Gegenden

aus, in denen die Härte des Lei-
tungswassers höher als zehn
ist. Das ist unter anderem im
Raum München und weiteren
Gebieten in Süddeutschland
derFall.Hier steigtderpH-Wert
des Substrats zu stark an,wenn
sie nur mit Leitungswasser ge-
gossen werden. Deshalb emp-
fiehlt Lutz Popp in diesen Regi-
onenRegenwasserzuzugeben.
Bleibt noch die Frage, wie oft

Zitrone, Mandarine und Co. ge-
wässert werden sollten. Sie
brauchen deutlich weniger
Wasser als etwaeineHortensie,

leiden aber bei Trockenheit,
sagtHeinrichBeltz. JenachGrö-
ßedesPflanzgefäßesräterganz
grob dazu, im Sommer alle ein
bis zwei Tage zu gießen, im
Winter genüge etwa einmal
proWoche.

DerWinter–eine
heiklePhase

Die Temperatur ist neben
dem pH-Wert des Substrats
ebenfalls entscheidend für das
Wohlbefinden von Zitruspflan-
zen, vor allemderWinter ist ei-
ne heikle Phase. Denn viele Ar-
ten überleben zwar leichten
Frost, „aber es tut ihnen nicht
gut“, sagtHeinrichBeltz.
Optimal sind Temperaturen

zwischen fünf und zehn Grad
Celsius an einem hellen Stand-
ort, also einWintergarten oder
ein beheiztes Gewächshaus.
Aber das hat bekanntlich nicht
jeder.Was tun?
„Wenn man Zitrusgewächse

imWinter in eine dunkle Gara-

ge oder einen fensterlosen Gar-
tenschuppen sperrt, leiden
sie“,soLutzPopp.Abhilfekönn-
ten energiesparende Leuchten
oder LEDs schaffen, die keine
Wärmeabgeben.
ÜberwinterninderWohnung

ist auch nicht problemlosmög-
lich, denn je wärmer die Pflan-
zen stehen, desto mehr Licht
brauchen sie. „Dann wachsen
sieweiter und bekommenhäu-
fig sehr lange Triebe, weil sie
sich zum Licht strecken“, so
Popp. Außerdemsei die Luft im
Wohnbereich zu trocken, gibt
Heinrich Beltz zu bedenken:
„Zitrusbäume mögen keine
Zentralheizungsluft.“

SpinnenundCo.gegen
Schädlinge

Die häufig schwierigeren
Bedingungen im Winter ma-
chen Zitrusgewächse leicht an-
fällig für Schädlinge, wie
Schildläuse und Spinnmilben.
Waskannmandagegentun?

Stehen die Pflanzen im Som-
mer draußen, können sich mit
etwas Glück ausreichend Nütz-
linge ansiedeln, die die ungebe-
tenen Gäste in Schach halten,
sagt Heinrich Beltz. Die sind
teilweise so klein, dass wir sie
mit bloßem Auge nicht sehen
können. Raubmilben gehören
dazu und „auch Spinnen räu-
menganzgutab.“
Stehen die Zitruspflanzen im

Gewächshaus, kann man auch
Nützlinge kaufen, etwa Faden-
würmer gegen Dickmaulrüss-
ler-Larven, Schlupfwespen ge-
gen Blattläuse oder Raubmil-
ben gegen Spinnmilben.
„Wichtig ist, die Nützlinge vor-
beugend oder beim allerersten
Befall einzusetzen, sonst schaf-
fen sie es nicht“, erklärt der
Buchautor.
Gegen Schild- und Wollläuse

empfiehlt er ölhaltige Pflan-

zenschutzmittel aus dem Fach-
handel. Von selbst gemischten
rät er ausdrücklich ab, dennab-
gesehen davon, dass sie nicht
erlaubt sind, seiendieMischun-
gen nicht geprüft und könnten
diePflanzenschädigen.

ImmerüberKnospe
oderSeitentrieb
schneiden

Die Form etwa der Kumquat-
oder Pomeranzen-Pflanze rich-
tet sich nach den Wünschen
des Besitzers, denn Zitrusge-
wächse könne man schneiden,
so Lutz Popp. Dochworauf soll-
temandabeiachten?
Zweige sollte man immer

über einer Knospe oder direkt
an einem jungen Seitentrieb
kappen. Denn dann werden
weiter Nährstoffe an die Stelle
transportiert, damit etwa der

Triebweiterwächst.Sokanndie
Pflanze auch die Schnittwunde
verschließen.
Erfolgt der Schnitt entfernt

von einer Knospe oder einem
Seitentrieb, reißt der Nähr-
stofftransport in den Zweig ab,
die Wunde wird nicht ver-
schlossen und Krankheitserre-
ger können leichter eindrin-
gen.
Einige Sorten setzen der

Formgebung durch Menschen
jedoch enge Grenzen. „Bud-
dhasHandwächstzumBeispiel
krummund schief –manmuss
es halt bizarr nennen“, sagt
Heinrich Beltz. Dafür erinnern
die Früchte tatsächlich an eine
spitzfingerigeHand.AndereAr-
ten brillieren mit gestreiften
Blättern oder Früchten. Es gibt
also einige gute Gründe, es mit
den Prinzessinnen zu versu-
chen. tmn

„Zitrusbäume sind Diven“
Zitrone, Kumquat und Co.: Was sie zum Gedeihen brauchen

Zitruspflanzengelten als anspruchsvoll,da sie sehr sensibel auf bereits kleine Pflegefehler reagieren – insbesonderebeimGießen, bei derWahl des Standorts
und bei der Überwinterung. FOTO: ANDREAS ARNOLD

Zitruspflanzenwiedie Zitrone lassen sich auchbei uns imTopf
kultivieren.. FOTO: ANDREAWARNECKE

Eine Hand als Frucht: «Buddhas Hand» fällt mit ihrer ungewöhnlichen Form aus dem Rah-
men. FOTO: MATTHIAS HIEKEL
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Wer eine Baufinanzierung
brauchte, ging früherzurHaus-
bank. Siewaroft ersterundein-
ziger Ansprechpartner. Das hat
sich seit Anfang der 2000er Jah-
re geändert. Vermittlungsplatt-
formen wie Dr. Klein, Hypo-
port, Interhyp oder Baufi24mi-
schen im Finanzierungsge-
schäft kräftig mit. Dr. Klein ist
wieHypoport Teil des gleichna-
migen Technologiekonzerns,
Interhyp ein Ableger der ING
Bank. Baufi24 bildet zusam-
men mit zwei weiteren Finan-
zierungsvermittlern die Unter-
nehmensgruppeBilthouse.
Im zweiten Quartal 2026 lief

nahezu die Hälfte des Neuge-
schäfts über die Bau-Kreditver-
mittler. Das entspricht einem
Volumen von rund 29 Milliar-
denEuro,wiedasBeratungsun-
ternehmen PwC Deutschland
in seiner vierteljährlich er-
scheinenden Baufinanzie-
rungsstudie errechnet hat.
Demnach haben von den Platt-
formenDr. KleinundHypoport
die Nase vorn, gefolgt von In-
terhyp.
InTeilengeht ihrAufstiegein-

her mit der Schließung von
Bankfilialen. Hinzu kommt,
dassmancheGeldinstitutedigi-
talen Nachholbedarf haben.
„Diese Lücke füllen die Finan-
zierer“, sagt TomasRederer, bei
PwC Deutschland verantwort-
lich für die Baufinanzierungs-
studie.

Mitdemeigentlichen
Vertraghaben
Vermittlernichtszutun

Das Konzept der Unterneh-
menwirkt einfach: Angehende
EigenheimbesitzergebenKern-
daten wie Größe ihrer Traum-
immobilie, gewünschte Kredit-
summe und Nettoeinkommen
indas Portal des jeweiligenVer-
mittlers ein. Das kann schon
vor oder während der Suche
nach einemneuen Zuhause ge-
schehen. Anhand der Angaben
filtern die Plattformen infrage
kommende Darlehensangebo-
teheraus.
Gespeist werden die Portale

von kreditgebenden Banken.
Anstelle aufwendiger persönli-
cherBeratung inderFiliale stel-
len sie ihreKonditionen indigi-
talePoolseinundmachensieso
für die Vermittler verfügbar.
Über diese landen sie dann
beim potenziellen Darlehens-

nehmer. „Die Vermittler ver-
gleichen im Hintergrund meh-
rere hundert Angebote“, erläu-
tert Huber den Prozess. Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher bekämen davon nichts
mit, sondern sähen nur das Er-
gebnis, das ihnen der Vermitt-
lerautomatischzuschickt.
Gut zu wissen: Mit dem ei-

gentlichen Kreditvertrag ha-
ben die Plattformen nichts zu
tun. „Die Vertragsbeziehung
kommt ausschließlich zwi-
schen Geldinstitut und Ver-
braucher zustande“, stellt To-
masRedererklar.

GuterÜberblicküber
Zinskonditionen

Neben dem reinen Preisver-
gleich gehören inzwischen
auch die Beratung und die Un-
terstützung bei den für die Un-
terschrift notwendigen Forma-
litäten zum Geschäft. Anbieter
verfügen teilweiseüberBerater
mit örtlichen Büros, viele die-
ser Immobiliendarlehensver-
mittler sind Franchisenehmer.
Ein solches Rundum-Paket ver-
mittele dem Endkunden den

Eindruck, er bespricht und ver-
handeltseinenVertragmitdem
Vermittler, sagt Rederer. Für
den Abschluss einer Baufinan-
zierung bekommen die Darle-
hensvermittler eine Provision
von der Bank. Kreditnehmer
müssen also kein Honorar für
dieDienstleistungbezahlen.
Aus ihrer Sicht kann das Sys-

temweitere Vorteile haben. Da
sehr viele Finanzierer ihre In-
formationen offenlegen, ge-
winnen potenzielle Immobili-
enkäufer einen guten Über-
blick über Zinskonditionen so-
wie Besonderheiten wie
Sondertilgung, Zinsbindung
und Sicherheiten. „Der primä-
re Vorteil für Verbraucher ist
ausunserer Sichtdieumfassen-
de Markttransparenz“, erklärt
Paul Huber, Referent für Fi-
nanzdienstleistungen bei der
VerbraucherzentraleSachsen.
Abgesehen von der Zeiter-

sparnis könnenVerbraucherin-
nen und Verbraucher sich die-
senEffekt auch anderweitig zu-
nutze machen: Mit zwei, drei
guten Vermittler-Angeboten in
derHandkönnten sie zurHaus-
bank gehen, um dort bessere

Konditionennachzufragen.
Dass Plattformen stets das

günstigste Ergebnis liefern,
darauf sollten Immobilienei-
gentümer Huber zufolge nicht
bauen. Ob sie wirklich profitie-
ren,macht er an zweiwesentli-
chen Faktoren fest: erstens an
einer umfassenden Auswahl
der berücksichtigten Geldinsti-
tute. Manchmal würden nur
Angebote kooperierender Ban-
ken einbezogen, sagt er. Zwei-
tens an Rabatten, die Banken
Vermittlern einräumten. Diese
können die Abschläge an Kun-
den weitergegeben. Ob und in
welchem Umfang das gesche-
he, sei jedochoftunklar.
Seiner Erfahrung nach refi-

nanzieren Geldinstitute die
Vermittlerprovision - geschätzt
bis zu zwei Prozent der Darle-
henssumme - über den Zins-
satz.DasbelastetBau-undKauf-
willige am Ende dann doch. Fa-
zit des Verbraucherschützers:
„Es kann vorkommen, dass Fi-
nanzierungsvermittler ein teu-
reres Angebot machen.“ Er
empfiehlt, zum einen mindes-
tens zwei Angebote von ihnen
einzuholen plus eines von der

Hausbank. Zum anderen könn-
ten Verbraucher mit einem
niedrigen Angebot auf den Ver-
mittler zugehen, um dessen
Spielraum nach unten zu tes-
ten. Die Portale stehen im en-
genWettbewerb.

DigitalesGeschäft
bringtoftZeitvorteil

Tomas Rederer bringt einen
Aspekt insSpiel,der Interessen-
ten im engen Immobilien-
markt Pluspunkte verspricht:
schnell liquide zu sein, um bei
einem entsprechenden Ange-
bot zügig zugreifen zu können.
Hier sieht er die Vermittler vor-
ne.
„Der digitale Prozess ermög-

lichteinezunehmendschnelle-
re Bereitstellung des Kredits“,
sagt Rederer. EinMarktteilneh-
mer wolle das künftig in drei-
ßig Minuten schaffen. Über-
haupt sei Tempo ein neuer
Trend: Derzeit werde an Tools
gearbeitet, auch die Immobili-
enbewertung und die Haus-
haltsrechnung des Kunden zu
digitalisieren. Da trifft es sich,
dassDr.Klein,HypoportundIn-
terhyp zugleich als Technolo-
gieanbieter unterwegs sind. Sie
versorgenBankenmitSoftware
zur Abwicklung von Baufinan-
zierungen.

Alternativekannmehr
Neutralitätbringen

Wer seine Baufinanzierung
mit Hilfe eines Vermittlers auf
die Beine stellen will, sollte sei-
ne Ansprechpartner checken.
Franchisenehmer sind häufig
de facto im Auftrag einer Platt-
form tätig. Sie gelten als freie
Vermittlerundbrauchenfür ih-
re Arbeit eine behördliche Ge-
nehmigung. Ferner müssen sie
im Vermittlerregister stehen.
Das wird bei der Deutschen In-
dustrie- und Handelskammer
geführt. „Der Eintrag ist ein
Kennzeichen für Seriosität“,
sagtPaulHuber.Zugleichwarnt
ervorVertrieblern,die ihrePro-
visionnichtoffenlegenwollen.
Ob Immobilieneigentümer

mit den Plattformen regelmä-
ßig gut fahren, hängt von un-
terschiedlichen Faktoren ab. In
dendigitalenAbläufen liegt ein
Zeitvorteil, bei den Konditio-
nen sollte genau sohingesehen
werdenwie bei der klassischen
Hausbank.Wermaximale Neu-
tralität will, um die bestmögli-
chen Kreditbedingungen für
die größte Investition seines Le-
bens zu finden, kannalternativ
einenHonorarberaterbeauftra-
gen.Den zahltmanaus eigener
Tasche – dafür arbeitet er unab-
hängig.DieseBeraterbrauchen
ebenfallseineGewO-Lizenz. tmn

Fast 50 Prozent Marktanteil
Schneller zum Kredit? Wie Bau-Kreditvermittler arbeiten

Das Angebot eines Kreditvermittlers sollten Kaufwillige auch Ihrer Hausbank vorlegen – das kann die Verhandlungsgrund-
lage verbessern. FOTO: ELISATIM

Rund die Hälfte des Baufinanzierungs-Neugeschäfts lief im zweiten Quartal 2026 über Kreditvermittler, zeigt eine Studie.
FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH
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EingebrauchtesBike,quasiwie
neu, aber viel günstiger, inklu-
sive Garantie. Das klingt nach
einem zu guten Deal, umwahr
zu sein, ist aber längst Realität
geworden: Sogenannte Refur-
bished-Bikes werden von spezi-
alisierten Anbietern technisch
geprüft, gereinigt und bei Be-
darf repariert.
Aktuell erobert das Konzept

der professionell aufgearbeite-
ten Räder den Markt für ge-
brauchte E-Bikes. Dazu zählen
Anbieter wie Rebike, Upway,
Bike2Future oder Jobrad Loop,
die gebrauchte Bikes general-
überholen und vor allem in
ihren Onlineshops anbieten.
Geworben wird mit Ersparnis-
senvonbiszu60Prozentgegen-
überdemNeupreis.

Wasisteingeneralüberhol-
tesE-Bikeüberhaupt?

Der große Unterschied zwi-
schen einem normalen, ge-
brauchten Rad und einem auf-
gearbeitetem E-Bike ist die pro-
fessionelle Aufbereitung.
„Hierbei werden die Räder von
einem Fachmechaniker kom-
plett durchgecheckt - sowohl
die elektronischen als auch die
mechanischenKomponenten“,
sagt Thomas Geisler vom Pres-
sedienst-Fahrrad (pd-f). Dabei
entstehe auch ein Inspektions-
bericht, durch den Schäden
und Reparaturen nachvollzieh-
barwerden.
Auch sei die Herkunft dieser

Räder bekannt, so Geisler wei-
ter: „Die E-Bikes stammen oft
ausLeasingverträgenoderauch
direkt von den Herstellern. So
sinktauchdieGefahr,dassman
ein gestohlenes E-Bike erhält.“
HinzukommeinderRegel eine
Garantie des Anbieters, die
über die gesetzliche Gewähr-
leistung hinausgehe. Das gibt
esbeimPrivatkaufgarnicht.

FürwenlohntsicheinRefur-
bished-Kauf?

„Wer oft und viel mit seinem
E-Bike unterwegs ist, sollte ein
Neurad nehmen“, rät Geisler.
Denn bei höherer Kilometer-
leistungnutzensichauchAkku
und Verschleißteile schneller
ab, und die bei Gebrauchträ-
dernmeist aufein Jahrverkürz-
te Gewährleistung greife dann
oft nicht mehr. „Wer aber eher
nur gelegentlich fährt, kann
zum Gebrauchten greifen“,
meintGeisler.
Danach sei es vor allem eine

Frage des Budgets: „Studieren-
de, Rentner und Gruppen mit
weniger Einkommen können
mit einem Gebrauchtkauf viel
Geld sparen.“ Und auch das
Diebstahlrisiko spiele eine Rol-
le: Wer keine sichere Abstell-
möglichkeit habe, sei mit ei-
nem gebrauchten Rad besser
beraten.

Wielässt sichderZustand
desAkkusbeurteilen?

WiebeimE-Auto gehört beim
E-Bike der Akku zu den wich-
tigsten Komponenten. Aller-
dings lässt sich von außen nur
erkennen, ob der Akku etwa
RisseoderDellenaufweist -was
ein Hinweis auf einen Sturz
sein kann. Dann ist in jedem
Fall Vorsicht geboten. „Der in-
nere Zustand lässt sich so nicht
beurteilen. Das muss in einer
professionellen Werkstatt ge-
schehen“, erklärt Geisler, was

für ein aufbereitetes E-Bike
spreche.
Kritisch nachfragen sollten

daher Käufer bei Privatkäufen,
wenn Aussagen wie „ist nicht
oft geladen“ fallen, insbesonde-
re, wenn der Kilometerstand
hoch ist.
Bei generalüberholten E-

Bikes sollte ein gründlicher Ak-
ku-Check zum Standard-Proze-
dere gehören. Hierüber infor-
mieren die Anbieter in der Re-
gel auch auf ihren Homepages.
Upway etwa unterzieht jeden
AkkueinemTest:„FälltdieRest-
kapazität unter 80 Prozent des
Ursprungswerts,wirdderAkku
ausgetauscht“, erklärt Upway-
Co-FounderStéphaneFicaja.

WelcheVerschleißteilesollte
manvordemKaufprüfen?

Besonders anfällig sind laut
Geisler Bremsbeläge, Kette und
Kassette sowie auch die Reifen,
wenn erste Risse zu sehen sind.
Auch Stecker und Kabel zu
Licht und Display gehörten auf
diePrüfliste. Bei seriösenRefur-
bished-Anbietern gehöre der
Austausch solcher Teile ohne-
hin zum Standard. Stichwort

Abnutzung: „Ein Rad mit Rie-
menantrieb wäre hier die bes-
sere Wahl, da Wartungsauf-
wand und Verschleiß geringer
sind“, rätderExperte.
Laut Ficaja durchläuft bei Up-

way jedes Rad eine 50-Punkte-
Inspektion der mechanischen
und elektrischen Komponen-
ten. „Jedes Verschleißteil, das
nicht in nahezu neuwertigem
Zustandist,wirdersetzt,darun-
ter Reifen, Bremsbeläge, Ket-
ten, Kassetten, Züge und Au-
ßenhüllen.“ Andere Anbieter
verfahrenähnlich.

WelcheNachteilehatder
Kauf imNetz?

EinNachteildesüberwiegend
online organisierten Refurbis-
hed-Marktes: Beratung und
Probefahrt fallen in der Regel
weg. Das führe immer wieder
dazu, dass Kunden falsch be-
stellen. „Insbesondere der Kauf
derfalschenRahmengrößeund
der Kauf eines für den Ein-
satzzweck nicht passenden Ra-
des sind häufige Fehler“, sagt
ThomasGeisler.
VieleAnbieterversuchen,die-

sem Manko mit eigenen Tools

zu begegnen: Bei Jobrad Loop
und Upway etwa lässt sich das
Angebot nach Körpergröße fil-
tern. Zudem wird Schritt für
Schritt erklärt, wie sich die pas-
sende Rahmenhöhe etwa auf
Basis der Schrittlänge berech-
nen lässt. Auch bieten die An-
bieter teils ein 14-tägiges Probe-
fahrenan. Passt oder gefällt das
Rad nicht, kann es gegen ent-
sprechende Rücksendekosten
zurückgeschicktwerden.

OnlineshopsmitLadenan-
schluss

Einige Anbieter setzen paral-
lel zumNetz auch auf stationä-
re Anlaufstellen, wo die aufbe-
reiteten E-Bikes dann auch pro-
begefahren werden können.
Der StiftungWarentest zufolge
istRebikeunterandereminDe-

cathlon-Filialen in Berlin, Köln,
Freiburg und Leipzig vertreten,
während Bike2Future einen ei-
genen Laden inWeiterstadt bei
Darmstadt betreibt. „Ein Rad
Probe zu fahren, ist auf jeden
Fall ein starkes Argument für
Verbraucherinnen und Ver-
braucher“, sagt Lena Sington
vonStiftungWarentest.
Wer dennoch online kauft,

muss den Warentestern zufol-
ge oftVersandkostenvonbis zu
150 Euro tragen, die auf den ei-
gentlichen Kaufpreis aufge-
schlagen werden. Vorab lohnt
sichaucheinBlickaufdieRück-
sendekonditionen, die sich je
nach Anbieter zum Teil deut-
lich unterscheiden: Bei Rebike
gilt laut Stiftung Warentest ei-
ne zweiwöchige Rückgabefrist
mitmaximal15KilometernPro-
befahrt. Upway und Jobrad

Loop räumen 14 Tage bei bis zu
50Kilometernein.

Woranerkenntmaneinen
seriösenAnbieter?

Professionell aufbereitete E-
Bikes schließeneine Lücke zwi-
schen Neu- und Privatkauf. Sie
sinddeutlichgünstigeralsneue
Räder, bieten durch die techni-
sche Prüfung, Garantie und do-
kumentierte Aufarbeitung
aber mehr Sicherheit als viele
Privatangebote.
Wer sich für ein solches Rad

interessiert, sollte deshalb
nicht nur auf den Preis achten,
sondern vor allem auf transpa-
rente Prüfverfahren, nachvoll-
ziehbare Informationen zum
Zustand des E-Bikes sowie faire
Garantie- und Rückgabebedin-
gungen. tmn

Zweite Chance auf zwei Rädern
Refurbished E-Bikes: Was beim Kauf zählt

Aufbereitung: Bevor ein Refurbished-Bike in den Verkauf darf, werden auch bestimmte Verschleißteile ersetzt. FOTO: KIRSTEN NEUMANN/DPA

Bei der professionellen Aufbereitung werden E-Bikes komplett überprüft. Dabei entsteht
auch ein Inspektionsbericht, durch den SchädenundReparaturennachvollziehbarwerden.

FOTO: KIRSTEN NEUMANN/DPA

Ran ans Rad:Auch hier wird repariert oder erneuert.
FOTO: KIRSTEN NEUMANN/DPA
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50 JAHRE MASCHINENRING

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum.

Der Maschinenring ist seit 50
Jahren erfolgreicher Unterstüt-
zer der heimischen Landwirt-
schaft.
Die Organisation sorgt mit

vielfältigen, modernen und ef-
fizienten Lösungen für die Zu-
kunftsfähigkeit seiner rund
1250MitgliederundderRegion.
Mit einem Fest auf dem neuen
Betriebsgelände in Vöhl-Dorfit-
ter solldas Jubiläumam20.Sep-
tembergefeiertwerden.

Dienstleister für
dieRegion

Was vor 50 Jahren als Platt-
form zur gemeinsamen Nut-
zung landwirtschaftlicher Ge-
räte begann, vereint heutzuta-
ge Landwirte, Kommunen und
Unternehmen aus der Region
auf vielfältige Art und Weise.
„Wir sind ein Dienstleistungs-
unternehmen und sehen uns
als Partner der Landwirtschaft
undFördererder ländlichenRe-
gion“, beschreibt Vorsitzender
RalphHeinemann.

Rund650Maschinen

Neben dem zugehörigen Bo-
denverband Waldeck-Franken-
berg, der einen Bestand von
rund650MaschinenandieMit-
glieder vermittelt, engagiert
sich derMaschinenringmit sei-
nen Partnern über Tochterge-
sellschaften und Beteiligungen

im Bereich der erneuerbaren
Energien. Dazu zählen Biogas,
Hackschnitzel, Windkraft und
Nahwärmeversorgungen. Über
die kreiseigenen Kompos-
tieranlagen in Geismar und
Flechtdorf verarbeitet die Toch-
terfirma BBL Bio- undGrüngut-
abfälle. Die Verwertung von
Klärschlamm im Landkreis ist
einweiterer Dienstleistungsbe-
reich. Besonders innovativ
zeigt sichderMaschinenring in
der Saattechnik. Dort wirdmit-
tels Agrardrohne eine frühere
Aussaat möglich, wenn schwe-
res Gerät aufgrund der Boden-
beschaffenheit noch nicht ein-
gesetztwerdenkann.

Vorführungenam
20.September

Damit alle Interessierten ei-

nen unterhaltsamen Einblick
in die Arbeit des Maschinen-
rings erhalten, wird das Jubilä-
ummit einemTagesprogramm

gefeiert. Auf dem neuen Be-
triebsgelände inVöhl-Dorfitter,
Auf dem Hagendorf 1, beginnt
amSonntag,20.September,um
11.30Uhr ein Frühschoppenmit
Musik.
Eine gemeinsame Gewer-

beausstellung mit den örtli-
chen Firmen findet parallel
statt.EssindtechnischeVorfüh-
rungen geplant und diverse
Produkte werden präsentiert.

Hüpfburg, Mal-Ecke und Tor-
wandschießen stehen für Kin-
der parat und leckere, heiße
und kalte Speisen sowie Ge-
tränkerundendieAngebotebis
18Uhrab.EinFestaktfürgelade-
ne Gäste, mit Grußworten und
einem Blick auf die Geschichte
des Maschinenrings, ist vor
dem eigentlichen Tagespro-
grammab10Uhrgeplant.

ma

Maschinenring feiert Geburtstag
Großes Jubiläumsfest findet auf dem neuen Betriebsgelände statt

Seit Juni diesen Jahres befindet sich die Geschäftsstelle desMaschinenrings in Dorfitter, Auf
dem Hagendorf 1. FOTO: MASCHINENRING

Die Tage werden kürzer, die
Temperaturen sinken - und
auch die Leben von Igeln, Eich-
hörnchen und Co. verändern
sich. Der Herbst ist eine wichti-
geÜbergangszeit fürWildtiere,
bevor die kalte Jahreszeit be-
ginnt.
Jenifer Calvi von der Deut-

schen Wildtierstiftung erklärt,
wassiejetztbeschäftigt,welche
Unterstützung die Tiere brau-
chen undworauf wir in Garten
und Natur besonders achten
können.

WiebereitensichWildtiere
aufdenWintervor?

Jenifer Calvi: Im Herbst geht es
vor allem für die Winterschlä-
fer unter den Wildtieren um
das große Fressen: Sie müssen
sich in wenigen Wochen für
den Winter ausreichende
Fettreserven anfuttern und zu-
sätzlich geschützte Quartiere
finden, damit sie die nahrungs-
armenMonateüberstehen.
Der Igel ist nun auf der Suche
nach Energiehaltigem: Laufkä-
fer, Ohrwürmer, Larven,Asseln
oder kleine Spinnen stehen auf
dem Speiseplan. Bilchewie Sie-
benschläfer, Gartenschläfer
undHaselmausfutternsichmit
Beeren, Nüssen und Samen
satt. In naturnahen Gärten, auf
Streuobstwiesen und unge-
mähtenGrünflächenfindensie
ihreNahrung.
Wechselwarme Amphibien
wie Erdkröten, Frösche, Mol-

che und Reptilien wie etwa Ei-
dechsen suchen bei sinkenden
Temperaturen frostfreie Ver-
stecke. Totholz, Stein- und
Laubhaufen,Mauerspaltenund
Komposthaufen bieten ihnen
Schutz.
Marienkäfer und Laufkäfer,
Spinnen und Asseln verkrie-
chensich indickenLaubschich-
ten und unter Steinen. Schmet-
terlingsarten wie der Kleine
Fuchs, das Tagpfauenauge oder
der Zitronenfalter verstecken

sich in Baumspalten oder
Ecken von Geräteschuppen
und verharren dort in der kal-
ten Jahreszeit regungslos.

WiekönnenwirdenWildtie-
ren imHerbsthelfen?

Jenifer Calvi: Indemman nicht
aufräumt: Wo immer es geht,
sollte in Gärten das Herbstlaub
liegen bleiben. Im Laub sam-
meln sich Insekten, Schne-
cken,RaupenundKäferan–die
Nahrung der Insektenfresser.

Das dicke Laubbietet zudemei-
nengutenUnterschlupf für Igel
undKröte.
FürWinterschläfer isteinunge-
störter, sicherer Rückzugsort
überlebenswichtig. Sie nutzen
Verstecke auf alten Streuobst-
wiesen, inReisighaufenoder in
Hecken innaturnahenGärten.
Wer Reisig liegen lässt und
auch die dichte Brombeerhe-
cke nicht beschneidet, schafft
wichtige Winterquartiere.
Auch alte Steinmauern imGar-

ten sindwertvoll - indenRitzen
finden kleine Wildtiere Unter-
schlupf. Einen alten Baum-
stumpfmussman nicht entfer-
nen,dennerbietetvielenKäfer-
arten und Spinnentieren Ver-
steckmöglichkeiten.
Und wer im Garten Brombee-
ren, Himbeeren oder die Sa-
menstände von Wilder Möhre,
Königskerze und Natternkopf
stehen lässt, hilft doppelt: Zum
einen finden Vögel dort Nah-
rung. Zum anderen überwin-

tern in den Stängeln und der
Laubstreu zahlreiche Insekten
– sie sind die wichtigste Nah-
rungsgrundlage für Igel, Fleder-
mäuse und insektenfressende
Vögel. Hohle Pflanzenstängel
werden über den Winter hin-
weg auch zu Wildbienenho-
tels.

WassolltemanimGarten
undinderNatur inden
Herbstmonatenvermei-
den?

Jenifer Calvi: Bei Gartenarbei-
ten im Herbst gilt es Rücksicht
zunehmen, damitNester nicht
zerstört oder die Tiere geweckt
werden. Hundebesitzer sollten
ihre Lieblinge dringend davon
abhalten,unterHeckenoderan
Baumwurzeln nach den schla-
fenden Bilchen oder Igeln zu
stöbern.
ImWald oder Park bleiben Spa-
ziergänger am besten auf den
Wegen, damit sie Wildtiere
nicht stören. Denn jede Flucht
kostet sie Energie unddiese En-
ergie müssen sie in Form von
Futter wieder zurückholen.
Hundesolltemananleinen.
VerzichtenSieauchaufeineBe-
leuchtung des Gartens, erst
recht, wenn sich dort niemand
aufhält. PrüfenSie,woLicht ab-
geschaltet werden kann. Be-
reits kleine Anpassungen tra-
gendazubei,dieNächtewieder
dunkler und damit sicherer für
Wildtierezumachen.

tmn

Wenn es kälter wird
Nicht aufräumen: So unterstützen Sie Wildtiere im Herbst

Bitte nicht zu „ordentlich“ sein: Laub liegen lassen – darin wimmelt’s von Insekten, und genau die braucht der Igel vor dem
Winter. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND
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Veltins Pilsener
„Steinie“,

Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,51 €

9.99
-33%

Keiler Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfandd,

1 l = 1,40 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!!AktionAktion

13.99
15.99

Flötzinger
Hell

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,,

1 l = 1,70 €

16.99
18.99

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.49
4.99

-29%

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-24%

12.99

+ 2
Sammelgläser
GRATIS!

+ 2++ 22

!!AktionAktion
Flensburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

-20%

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

Carlsberg
Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

4.49
-25%

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.79
ANGEBOT

Hofbräuhaus
Helles
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1.19

1 l = 1,78 €0.89**
App0.99

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

Hirschquelle
Heilwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

-20%

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

Waldecker
Mineralwasser*
classic, medium,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

-20%

1 l = 0,42 €3.49**
App3.99

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,50 €€€

1 l = 1,42 €8.49**
App

ANGEBOT

8.99

Almdudler
Kräuterlimonade
Kasten = 24 x 0,35 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 2,74 €

1.11
ANGEBOT

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,22 €

Beim Kauf
von 5 Dosen

+ 1 Dose
GRATIS!**

zzgl. 0,25 € Pfand

App

-28%

1 l = 3,18 €1.59**
App1.79

Fever-Tree*
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,58 €

-20%

15.99

Jack Daniel’s
Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

2.49
2.99

Andes Chile
Chardonnay,
Cabernet Sauvignon,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

1.99
-33%

Jack Daniel’s
Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

3.49
ANGEBOT

Ritter Zahony
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

yyy

Eschweger
Klosterbräu Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

ANGEBOT

12.99

Doppio Passo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
Alternativa Bianco 0,0%Alternativa Bianco 0,0%

-21%

1 l = 6,65 €4.99**
App5.49

top frisch
Saft, Nektar
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,33 €7.99**
App

ANGEBOT

8.99

+ 1
Flasche
GRATIS!

d,ddd,,, + 1+++ 111
!!AktionAktion

ANGEBOT

1 l = 2,38 €19.99**
App22.99
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Bad Wildungen – Ein „wilder
Chor“ tritt im Rahmen der Bad
Wildunger interkulturellen
Woche beim Familienfest am
Samstag, 26. September, auf
dem Kirchplatz auf. Für den
Chor werden noch interessier-
te Sängerinnen und Sänger ge-
sucht. Gesangserfahrungen sei-
en nicht vorausgesetzt. Viel-
mehr stündenderSpaßunddie
Unterstützung im Vorder-
grund, berichten die Damen

des Wildunger Mehrgeneratio-
nenhauses (MGH).
Geprobtwirdbis zumAuftritt

immer donnerstags um 16.30
Uhr im Bad Wildunger MGH.
Geplant sinddreibis vier Lieder
inunterschiedlichenSprachen,
unter anderem auf Spanisch
und Englisch, sowie das Lied
„DieGedanken sind frei“. Inter-
essierte können direkt zur Pro-
bedazukommen.

ar

„Wilder Chor“ sucht
kurzfristig Freiwillige

Waldeck – Am Sonntag, 20.
September, wird in Waldeck
der Weltkindertag gefeiert.
Von 10 bis 17 Uhr erwartet die
Besucherinnen und Besucher
auf dem Marktplatz ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit jeder Menge Spiel, Spaß
und Unterhaltung. Bei Regen
findet die Veranstaltung im
Bürgerhausstatt.
Auch musikalisch ist einiges

geboten:Die Schulband „Skele-
ton Rock“ der Ederseeschule
Herzhausen tritt gemeinsam
mit Nadine Fingerhut auf. Em-
ma Eberle singt und spielt Kla-
vier, Ole Bremmer singt und
spieltGitarre.
Ein weiterer Pro-

grammpunkt ist ein Kinder-
flohmarkt. Kinder, die mitma-
chenmöchten,könnensichper
WhatsAppbeiSusanneNottarp
unter0171/3575182anmelden.
Der Veranstalter Wa-

JuKu freut sich außerdemnoch
über Unterstützung. Gesucht
werdenHelferinnenundHelfer
sowie Kinder, die bei derMode-
rationdesWeltkindertagesmit-
wirken möchten. Interessierte
können sich ebenfalls per
WhatsApp bei den Organisato-
renmelden.
Das WaJuKu-Team freut sich

auf einen bunten Weltkinder-
tag mit vielen kleinen und gro-
ßenGästen.

red

Junior-Moderatoren für
Weltkindertag gesucht
Buntes Programm am 20. September auf

demWaldecker Marktplatz

Korbach – Diplom-Pflegewir-
tin Ribana Klabunde ist neue
Geschäftsführerin derHaus am
NordwallgGmbH.Sieistbereits
seit zehn Jahren Einrichtungs-
leiterin und Prokuristin. Ihre
Stellvertretung mit Prokura
übernimmtAgnesSchmidt, die
seit2016Pflegedienstleiterinim
Haus amNordwall ist. Zur stell-
vertretenden Pflegedienstleite-
rin wurde Jessika Kühn er-
nannt.
Die Haus am Nordwall

gGmbH betreibt die stationäre
Pflegeeinrichtung,die sichZen-
trum für Pflege und Betreuung
nennt,dieTagespflegeHausam
Kniep und das Wohnen für Se-
nioren. Vor der Fusion des

Stadtkrankenhauses Korbach
und des Kreiskrankenhauses
Frankenberg war sie eine 100-
prozentige Tochtergesellschaft
des Stadtkrankenhauses Kor-
bach. ImZuge derNeuordnung
wurdendieGeschäftsanteilean
der Haus am Nordwall gGmbH
auf die Haus am Nordwall Hol-
ding gGmbH, eine Tochterge-
sellschaft der Stadt Korbach,
übertragen.
Mit der Fusion der beiden

Krankenhäuser zum Klinikum
Waldeck-Frankenberg ist die
HausamNordwall gGmbHwei-
terhin eigenständig und über
die Haus am Nordwall Holding
gGmbH im Eigentum der Stadt
Korbach. red

Leitung neu organisiert
Ribana Klabunde wird Geschäftsführerin

der Haus am Nordwall gGmbH

DasHausamNordwall stellt sichneuauf: (von links) stellvertre-
tende Pflegedienstleiterin Jessika Kühn, Geschäftsführerin
Ribana Klabunde und ihre Stellvertreterin Agnes Schmidt.

FOTO: HAUS AM NORDWALL/PR
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Verschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Hr. Strauß sucht Vorwerkstaubsauger,
Porzellan, Gobelin, Bleikristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Militariar, Be-
stecke, Münzen uvm.☎ 0172-6774027

Stellenangebote

Sicher in die Zukunft
Wir suchen
Polier · Vorarbeiter
Tief-/Straßenbauer (m/w/d)

Bewerbung an: info@hugo-pieper.de · www.hugo-pieper.de · Telefon 05631 9715-0

Für unsere moderne und digitalisierte
Zahnarztpraxis im Gesundheitszentrum
Frankenau suchen wir ab sofort
tatkräftige & motivierte Unterstützung
in Teil- oder Vollzeit
in folgenden Bereichen:

Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA, m/w/d)

Zahnmedizinische Prophylaxeassistenz (ZMP, m/w/d)

Zahnmedizinische Fachassistenz (ZMF, m/w/d)

Auszubildende(r) zur/zum
zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA, m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung via E-Mail oder auf dem Postweg!
E-Mail: blome@zahnmedizin-frankenau.de | Ehlingshäuser Straße 1a, 35110 Frankenau

Für unsere Zahnarztpraxis in Bad Arolsen mit angeschlossenem
Meisterlabor suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei engagierte, freundliche u. fortbildungswillige Mitarbeiter:innen (m/w/d)
Willkommen sind uns:

• ein/e Mitarbeiter:in für Assistenz und Prophylaxe
• ein/e Zahntechniker:in

Ein freundliches und hilfsbereites Team freut sich auf Ihre Bewerbung:

Gemeinschaftspraxis
A. Schwerdtfeger & K. Schramm
Bahnhofstr. 11, 34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 4973
Mail: zadr.schwerdtfeger@t-online.de

bung:Ein freundliches und hilfsbereites Team freut sich auf Ihre Bewerbung:bung:

Immowelt

Suche EFH in Burgwald
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Suchen Sie ein Zimmer,
eine Wohnung, ein Haus?
Eine Anzeige in Ihrer Zeitung hilft immer!

Suchen Sie ein Zimmer, eine Wohnung, ein Haus?
Eine Anzeige in Ihrer Zeitung hilft immer!

Herzforschung
rettet Leben!

Helfen Siemit
herzstiftung.de/spenden

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven für Geflüchtete im Nahen Osten.
misereor.de/mitmenschen

MI T MENSCHEN .

Jetzt das ePaper kostenlos testen:

hna.de/lesen

Die Vorteile des
ePapers im Überblic

Alle Ausgaben seit 1945 lesen

Schon heute wissen, was morgen
Schlagzeile macht – die Vorabendausgabe
ab 21 Uhr lesen

Per Download auch ohne Internetverbindung
überall und jederzeit zu lesen

Optimierte Seitenansicht auch
für mobile Endgeräte

Praktische Vorlese- und Schriftgrößen-
Funktion

Zugriff auf das ePaper endet nach
vier Wochen automatisch

Jetzt das ePaper

kostenlos testen!

k:

Gratis4 Wochentesten

Alle Funktionen des ePapers erklären
wir Ihnen in unserer Broschüre:

hna.de/hilfe



Wir bringen die Trends zu Ihnen nach Hause.

Funktional, flexibel, 
fantastischLifestyle 

leben

Bestpreis-
Garantie

Kostenlose
Lieferung & Montage

Kostenlose
3D-Planung

Sofa-Magazin
Wir bringen die Trends zu Ihnen nach Hause.

Gültig vom 12.09. bis 30.09.2026

QR-Code scannen und
Traum-Sofa finden!

Jetzt neu! Unser Sofa-Magazin
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

LOKALES 12. September 2026

Waldeck-Frankenberg – Der
Landkreis Waldeck-Franken-
berg zieht eine positive Bilanz
der diesjährigen Stadtradeln-
Aktion: Mit einer guten Beteili-
gung und beeindruckenden Ki-
lometerleistungen haben die
TeilnehmereinstarkesZeichen
für den Klimaschutz und nach-
haltige Mobilität gesetzt. Im
Rahmeneiner feierlichenPreis-
verleihung wurden die enga-
giertestenRadelndenundKom-
munengeehrt.
Vom 4. bis zum 24. Juni 2026

traten insgesamt 2.376 Radfah-
rer in 218 Teams kräftig in die
Pedale. Gemeinsam legten sie
eine beeindruckende Strecke

von 561.320 Kilometern zurück
und vermieden dabei rund 92
Tonnen CO2. Die Aktion, die
vomKlima-Bündnis organisiert
wird, fand bereits zum fünften
Mal unter Beteiligung aller 21
Städte und Gemeinden im
Landkreis statt.MarthaSchwei-
zer vom Fachdienst Bauen, die
dieAktionaufKreisebenekoor-
dinierte, zeigt sich begeistert
vom Engagement der Teilneh-
menden: „Der freundschaftli-
che Wettbewerb untereinan-
dersporntdieRadfahrendenan
und die Ergebnisse sprechen
für die Aktion.Wir sind begeis-
tert, dass auch dieses Jahr wie-
der viele mit dabei waren und

vomAutoaufdasRadumgestie-
gensind.“
Bei der Preisverleihung wur-

den die herausragendsten Leis-
tungen gewürdigt. Als fahrrad-
aktivste Kommune in der Klas-
se zwischen 10.000 und 49.999
Einwohnern wurde Franken-
berg (Eder) mit 90.170 Kilome-
tern ausgezeichnet, während
sich Edertal mit 58.958 Kilome-
tern den Titel bei den Kommu-
nen unter 10.000 Einwohnern
sicherte. Die Auszeichnung für
das größte Team ging an die
Freiwillige Feuerwehr BadWil-
dungen, die 59 Mitglieder mo-
bilisieren konnte. Mit beein-
druckenden 18.866 Kilometern

war der TSVEifa1921e.V. das ra-
delaktivste Team, gemessen an
den absoluten Kilometern. In
derWertungderTeamsmitden
radelaktivsten Teilnehmen-
den, also den meisten Kilome-
tern pro Kopf, setzten sich „Die
Hartmänner“ mit einem
Durchschnittvon1.681km/Kopf
an die Spitze. In der Einzelwer-
tung wurden Fritz Emde (Offe-
nesTeam-BadArolsen)mit2.712
km, Joachim Siedler (Offenes
Team-Waldeck) mit 2.687 km
und Olaf Achterberg (Team
Mandern)mit 2.665kmfür ihre
herausragendenLeistungenge-
ehrt. Die Stadt Volkmarsen er-
hielt die Auszeichnung für das

radelaktivste Kommunalparla-
mentmit 20,30 Kilometern pro
Kopf.
„Das beeindruckende Ergeb-

nis von über einer halbenMilli-
on Kilometern zeigt, dass die
Menschen in Waldeck-Fran-
kenbergauchgernemalaufdas
Fahrrad umsteigen und das Au-
to für die täglichen Wege ste-
hen lassen“, betont der Erste
Kreisbeigeordnete Karl-Fried-
rich Frese. „Uns als Landkreis
ist es ein Anliegen, auch zu-
künftig der Bevölkerung die
Teilnahme an der Aktion zu er-
möglichen.“ Für 2027 hat das
LandHessen angekündigt, dass
die Teilnahmegebühren nicht

mehrübernommenwerden.
Der Landkreis Waldeck-Fran-

kenberg plant aktuell, die Kos-
ten inHöhe von rund11.500 Eu-
ro für eineTeilnahmedes Land-
kreises samt aller kreisangehö-
rigen Kommunen im
Haushaltsplan 2027 einzubrin-
gen.
Vorbehaltlich der Zustim-

mung des Kreistages ist damit
sichergestellt, dass weder für
die Städte und Gemeinden
noch für die teilnehmenden
Radfahrerinnen und Radfahrer
Kosten entstehen. Ein genauer
Termin für das Stadtradeln
2027 wird rechtzeitig bekannt
gegeben. red

Mehr als eine halbe Million Kilometer
Radfahrer in Waldeck-Frankenberg mit beachtlicher Leistung

Der Landkreis ehrt die Gewinnerinnen und Gewinner des Stadtradelns bei einer Feierstunde. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG


